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So schrieben es die Basler Künstlerinnen im Um-

kreis der Frauenband Les Reines Prochaines, unter 

ihnen die Luzernerin Lisa Fuchs, 1999 in ihr «erstes 

Manifest grosser und angesehener Künstlerinnen». 

Seit bald dreissig Jahren halten sie sich daran, das 

stille Kämmerlein zu verlassen und im Kollektiv ihre 

Ideen zu spinnen. 

Das Gärtlidenken bringt uns nicht weiter. Solidarität 

und Gemeinschaft sind fruchtbarere und ergiebigere 

Wege gegen die Sparschnitte der Luzerner Kantonsre-

gierung, die es, wie es die letzten Monate überdeutlich 

gezeigt haben, auf die Verödung unserer lebendigen 

Kulturlandschaft abgesehen hat.

Das Ganze im Auge zu behalten, am Bewusstsein für 

die Lebensnotwendigkeit von Kultur, gegen die reine 

Zahlengläubigkeit und für ein Klima von Orientierung, 

Offenheit und Austausch zusammenzuarbeiten, das 

bleibt das hohe Ziel der IG Kultur Luzern. 

Angela Meier, Vorstandsmitglied IG Kultur Luzern

«Allein denken ist kriminell»
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ACT Zentralschweiz, Luzern

Alpineum Produzentengalerie, Luzern

Alpineum Kaffeehaus Bar Luzern

Anthroposophische Gesellschaft Luzern

Architektenfachgruppe SIA, Sektion Waldstätte, 

Luzern

Aureus Chamber Music

BaBel Quartier, Luzern

Bach Ensemble, Luzern

Bar 59, Luzern

bau 4, Altbüron

Baugenossenschaft Wohnwerk Luzern

Benzeholz Raum für Zeitgenössische Kunst, Meggen 

Bibliotheksverband Region Luzern

Blasorchester Stadtmusik Luzern

Brassband Bürgermusik Luzern

Bourbaki Kino/Bar/Bistro, Luzern

Bourbaki Panorama Luzern

B-Sides, Luzern

ça-tourne, Rothenburg

Chäslager Stans

Collegium Vocale zu Franziskanern, Luzern

Dance Art Studio Luzern

Der gesunde Menschenversand, Luzern

Ecco Rondo, Junges Theater Luzern

Entlebucherhaus, Schüpfheim 

Ensemble Corund, Luzern

Feldmusik, Luzern

Festival Strings Lucerne

Filmklub, Luzern  

FMZ Fachklasse Grafik, Luzern

Forum Neue Musik, Luzern

Forum der Schweizer Geschichte, Schwyz

Fumetto – Internationales Comix-Festival Luzern

G. F. Händel-Chor, Luzern 

Galerie Kriens

Mitglieder der IG Kultur Luzern 2016

Galerie theQ, Luzern

Galerie Urs Meile, Luzern 

Gesellschaft für Kammermusik, Luzern

Gewerbehalle, Luzern

Gleis 5, Malters 

Gletschergarten, Luzern

glücklich events, Luzern

grunder perren – kunst & mehr, Adligenswil

Handwerksmarkt Luzern

Hans Erni Museum, Luzern

Harfenorchester Arpa Doro, Luzern

Haus zum Dolder, Beromünster 

Hilfiker Kunstprojekte, Luzern 

Hirschmatt Buchhandlung, Luzern 

Historisches Museum, Luzern

Hochschule Luzern – Design & Kunst 

Hochschule Luzern – Musik 

Hotel Continental und Bellini, Luzern

IGNM Internationale Gesellschaft für neue Musik 

Zentralschweiz, Luzern

ILM Interessengemeinschaft Luzerner Musiker – 

Sedel, Emmenbrücke

ImPuls, Schule für Rhythmus & Bewegung, Kriens 

Jazz Club Luzern 

Jazz Festival Willisau 

Jazzkantine, Luzern

Katholische Kirchgemeinde, Luzern

KKL Luzern

KKLB im Landessender Beromünster

Kleintheater Luzern

Klub Kegelbahn, Luzern

Konzertchor Luzern

Konzertchor Klangwerk, Luzern

Kultur i de Braui, Hochdorf 

Kulturforum Buchrain 

Kulturhof Hinter Musegg, Luzern

Kulturkeller im Schtei, Sempach 

Kulturkommission Stansstad



KulturKopf GmbH, Luzern

Kulturverein Sousol, Luzern

Kulturwerk 118, Sursee

Kulturzentrum Braui, Hochdorf

Kunstforum Zentralschweiz, Luzern

Kunsthalle, Luzern 

Kunstplattform akku, Emmenbrücke

Kunst- und Kulturkommission, Rothenburg

Kunstmuseum Luzern

Kunstraum Teiggi 2.0, Kriens

Kunstschule Luzern

Kunstseminar, Luzern 

LABA, Luzern 

LABOR GmbH, Luzern

Le Théâtre Kriens-Luzern 

Literatur mobil, Luzern

lit.z Literaturhaus Zentralschweiz

Loge, Luzern 

Lozärner Fasnachtskomitee

Lucerne Blues Festival 

Lucerne Festival 

Lucerne World Theater Company

Lucerne Jazz Orchestra 

Luki*ju Theater, Luzern

Literaturfest Luzern 

Luzerner Kantorei

Luzerner Sinfonieorchester 

Luzerner Spielleute 

Luzern Tourismus AG

Luzerner Theater

Madeleine Gastro GmbH, Luzern

MAZ Die Schweizer Journalistenschule, Luzern 

Midnight Sports Stadt Luzern

Mittelaltermarkt zu Luzern

Modul AG, Luzern 

Molto Cantabile Luzern

Mullbau, Luzern 

Museum Bruder Klaus Sachseln 

Museum im Bellpark, Kriens 

Musical Factory Luzern

Musik-Restaurant Stadtkeller, Luzern 

Musikschule Stadt Luzern

Musikwerk Luzern

Musik zu St. Katharina Horw

Naturforschende Gesellschaft, Luzern 

Natur-Museum, Luzern

nettwerk GmbH, Luzern

Netzwerk Neubad Luzern

Neustahl GmbH, Luzern 

Nidwaldner Museum, Stans

Noggeler Guggenmusig Luzern

o.T. Raum für aktuelle Kunst, Luzern 

Open Air Kino, Opak AG, Luzern 

Orchester Santa Maria, Luzern

Pavillon Tribschenhorn, Luzern

Pfarrei St. Maria zu Franziskanern, Luzern 

Pfarrei St. Paul, Luzern 

Philosophische Akademie, Luzern 

PH Luzern

PH Luzern, Zentrum Theaterpädagogik

Pillow Song GmbH, Stans

Pink Panorama Filmfestival Luzern

Radio 3FACH, Luzern 

Rathausbühne Willisau

Reformierte Kirche Kanton Luzern

Reformierte Kirche Stadt Luzern

Restaurant / Bar St. Magdalena, Luzern 

Risi Events und Kulturmanagement GmbH, Luzern 

Romero-Haus, Luzern

Salsamania, Luzern

Sammlung Rosengart, Luzern

Sankturbanhof, Sursee

SCHAURAUM, Luzern

Schloss Meggenhorn, Meggen 

Schüür Konzertzentrum, Luzern 

Seminarhotel Sempachersee, Nottwil 

Sentitreff, Luzern 



sic! Raum für Kunst, Luzern

Sinnlicht GmbH, Luzern

SMV Schweiz. Musikerverband Sektion Luzern 

Società Dante Alighieri Comitato di Lucerna 

Somehuus Sursee 

Stadtorchester Luzern

Stanser Musiktage, Stans 

stattkino Luzern 

Stiftung Haus am See Krämerstein, Horw

Stiftung Junge Musiktalente, Meggen 

Stimmorchester, Kriens

Südpol Luzern 

SWB Ortsgruppe Luzern

Swiss Design Transfer, Luzern

Tal Museum Engelberg 

tanzzentral, Zürich

Theater Aeternam, Luzern 

Theaterbar Bunterbünter, Neuenkirch

Theatergesellschaft Willisau 

Theater Improphil, Luzern 

Theater Paprika, Kriens

Theater Tabula Rasa, Luzern

Theater Uri, Altdorf 

Theaterclub Luzern 

Theatergesellschaft Malters

Treibhaus Jugendkulturhaus, Luzern

Tropenhaus Wolhusen

Tropfstei am Märtplatz Ruswil 

tschuppi’s wonderbar, Luzern

Universität Luzern

Verlag Pro Libro, Luzern

Verein Autorinnen und Autoren für Architektur 

(AFA), Luzern

Verein Film Zentralschweiz, Luzern

Verein Frauenstadtrundgang, Luzern

Verein Jungfilm, Upcoming Film Makers, Luzern 

Verein kunst.kultur, Meggen

Verein Luzerner Blues Session (Blue Balls Festival)

Verein Luzerner Freilichtspiele 

Verein zur Erhaltung des Bourbaki-Panoramas, 

Luzern 

Vereinigung Pro Heidegg, Gelfingen 

Verein Städtepartnerschaft Luzern-Chicago

Vintage Drum Center Kriens

visarte Zentralschweiz 

Voralpentheater, Luzern

Weltformat – Plakatfestival Luzern 

Werkstatt für Theater, Luzern 

Werkverein Bildzwang, Luzern 

woerdz / das spoken word festival, Luzern

Wuwei Daogong, Immensee

Zentral- & Hochschulbibliothek Luzern

Zirkusschule Tortellini, Luzern

Zusammenstoss, Luzern 

Zwischenbühne Horw

Einzelmitglieder und Gönner

Marco Rossi, Luzern

Michelle Grob, Emmen

Christine Anliker, Luzern

Gemeinnützige Gesellschaft Luzern 

Grand Casino AG, Luzern 

Annemarie und Franz Kurzmeyer, Luzern

Luzerner Kantonalbank 

Zahnarztpraxis Bloch und Syfrig, Luzern
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Rückblick 

Ausserordentliche Delegiertenversammlung 

vom 7. Januar 2016

Der Gesamtrücktritt des Vorstands der IG Kultur 

Luzern erforderte die Einberufung einer ausseror-

dentlichen Delegiertenversammlung. 125 Personen, 

davon 90 stimmberechtigte Mitglieder, fanden sich 

am 7. Januar 2016 im Theater Pavillon in Luzern 

ein. Ruedi Meier führte als Tagespräsident durch die 

Versammlung, die Laura Breitschmid, Urs Bugmann, 

Dominik Deuber, Angela Meier und Raphael Zingg 

einstimmig vorerst ad interim bis zur ordentlichen 

Delegiertenversammlung als Vorstandsmitglieder 

wählte und Dominik Deuber und Angela Meier als 

Co-Präsidium einsetzte. Die zurückgetretenen Vor-

standsmitglieder wurden von Kulturstadträtin Ursula 

Stämmer mit Dank verabschiedet. Der neue Vorstand 

erhielt den Auftrag, bis zur ordentlichen Delegierten-

versammlung, die vom Frühjahr auf Ende Sommer 

verschoben wurde, einen Konsolidierungsprozess 

durchzuführen.

Dankeschön für das grosse Engagement

Mit grossem Dank für die geleistete Arbeit und das 

grosse Engagement wurden die zurücktretende Ge-

schäftsleiterin Edina Kurjakovic sowie in Abwesenheit 

die ehemalige Redaktionsleiterin Martina Kammer-

mann offiziell verabschiedet. Beide hatten sich stark 

für die IG Kultur Luzern, «041 – Das Kulturmagazin» 

und die Kultur in Luzern und der Region eingesetzt. 

Edina Kurjakovic übergab ihr Amt im März an ihre 

vom neuen Vorstand gewählte Nachfolgerin Eva 

Laniado.

Ordentliche Delegiertenversammlung vom 

13. September 2016

An der von rund 40 Mitgliedern besuchten 39. De-

legiertenversammlung der IG Kultur Luzern prä-

sentierte der im Januar 2016 interimistisch gewählte 

Vorstand seine Vision und Strategie für das künftige 

Wirken. Der Vorstand wurde für die nächste Amts-

periode von zwei Jahren gewählt und Mario Stübi 

wurde als weiteres neues Vorstandsmitglied gewählt, 

um den Bereich des Lobbyings zu verstärken. Vom 

Co-Präsidium mit Angela Meier und Dominik Deuber 

wurde das Präsidium auf Urs Bugmann übertragen. 

Konsolidierungsprozess

Gemäss dem von den Mitgliedern an der ausseror-

dentlichen Delegiertenversammlung im Januar er-

teilten Auftrag führte der befristet gewählte Vorstand 

einen Konsolidierungsprozess der IG Kultur Luzern 

durch. Anhand von Gesprächsrunden und einer 

Online-Umfrage wurden gemeinsam mit der seit 

dem 1. März 2016 amtierenden Geschäftsleiterin Eva 

Laniado Stärken und Schwächen des Vereins sowie 

die Bedürfnisse der Mitglieder evaluiert.

Ergebnis des Prozesses ist ein Fokus der IG Kultur 

Luzern auf die Wahrnehmung der Funktion als Dach-

verband und Lobbyorganisation. Eine aktiv betriebene 

Kulturpolitik und die Vermittlung zwischen Kultur 

und Öffentlichkeit werden in den nächsten Jahren 

klare Schwerpunkte sein. Der Ausbau des Netzwerks 

und die Weiterentwicklung der Dienstleistungen 

werden fortgeführt.

Positive Jahresrechnung

Die IG Kultur Luzern präsentiert einen positiven 

Abschluss 2015 und kann somit einen Zuwachs im 

Vereinsvermögen ausweisen. Das Ergebnis ist auf 

einen sparsamen und sorgfältigen Umgang mit den 

finanziellen Mitteln zurückzuführen.
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Kulturjahr 2016 Themen 2016 

Kommissionen

Der Vorstand und die Geschäftsstelle haben Einsitz 

in Kulturkommissionen und Beiräten sowie in di-

versen Jurys. 

Kulturrapport der Stadt Luzern

Geschäftsleitung, Präsidium

RKK Fachgremium

Geschäftsleitung

Stiftung Haus am See Krämerstein

Ein Mitglied des Vorstands

Nutzungsrechte-Kommission KKL Luzern

Präsidium 

Im Zuge des Konsolidierungsprozesses wurden die 

Leitwerte und Strategien der IG Kultur Luzern noch-

mals konkretisiert. Werte wie Solidarität, Netzwerk 

und Dienstleistungen bleiben unverändert bestehen, 

die Interessenvertretung und die Aufgabe als Sprach-

rohr gegenüber Politik und Öffentlichkeit werden 

intensiviert. Es wurden Massnahmen erarbeitet, de-

ren Umsetzung bereits mit einzelnen Aktionen und 

Gesprächsrunden begonnen hat. Das Jahresprogramm 

der Geschäftsstelle 2016 richtete den Fokus dement-

sprechend auf die Weiterführung von bereits im Vor-

jahr gestarteten Netzwerk- und Beratungsanlässen.

Kulturpolitische Veranstaltungen

Kulturpolitik und Lobbying sind wichtige Themen für 

die IG Kultur Luzern und wir haben 2016 mehrere 

Veranstaltungen mit kulturpolitischem Hintergrund 

durchgeführt:

Kulturdialoge mit dem Kanton Luzern

7. März 2016: Sparte Tanz und Theater

2. Mai 2016: Sparte Musik

6. Juni 2016: Sparte Bildende Kunst

Diverse Infoveranstaltungen zum mittelfristigen 

Vorgehen bezüglich des neuen kantonalen För-

dersystems und der selektiven Ausschreibungen 

für die Übergangsjahre bis 2018.

25. April 2016: Podium Krass Politik: Kul-

tur in Sparzeiten – Quo vadis 2016–2020

Die IG Kultur Luzern und Radio 3FACH haben 

Fraktionsvertreter eingeladen, den Kulturschaffen-

den vor den Wahlen Rede und Antwort zu stehen.

10. Mai 2016: Neubad Talk – Was bringt die 

Salle Modulable der Luzerner Kulturszene?

Was soll in diesem Haus konkret passieren, gezeigt 

werden und damit das Luzerner Kulturleben be-

reichern? Wie wird die freie Szene involviert sein? 

Und inwiefern gefährden die prekäre Finanzlage 

der öffentlichen Hand sowie die umstrittene Stand-

ortwahl bereits jetzt das ganze Projekt?



Impulsveranstaltungen

Mit der Abendreihe «Impulsveranstaltungen der IG 

Kultur Luzern» verbinden wir regelmässig thematische 

Fachinputs mit anschliessendem Vernetzungs-Apéro. 

2016 wurden zwei Anlässe erfolgreich veranstaltet:

9. Juni 2016: Social Media

Unter welchen Bedingungen arbeite ich erfolgreich 

mit den sozialen Medien?

27. September 2016: Aufmerksamkeit 

generieren und nutzen

Wie mache ich mich zum Gesprächsthema, wie 

bleibe ich es und wie ziehe ich den grössten Nutzen 

daraus? Wie gewinne ich neues Publikum, wie 

verbessere ich das Image und wie vertrete ich die 

eigenen Interessen?

Kulturstammtisch

Von Juni bis Oktober lud die IG Kultur Luzern fünf 

Mal zum Kulturstammtisch ein. Rund 70 Personen 

nahmen daran teil. Im Sommer trafen wir uns an 

der Buvette im Inseli, im September verbunden mit 

einer Vernissage in der Geschäftsstelle, im Oktober 

in der Jazzkantine. Mit diesen Anlässen möchten wir 

das Kulturnetzwerk und den Austausch unter den 

Mitgliedern stärken und ausbauen. Der Stammtisch 

wird 2017 mit leichten Anpassungen im Konzept 

weitergeführt. 

Beratungen

Die IG Kultur Luzern unterstützt Kulturschaffende 

mittels Beratung und Vernetzung. 2016 konnte die 

Geschäftsleiterin diverse Fragen beantworten und 

Tipps geben.

Auszug Fragen der Kulturschaffenden:

- Wie erstelle ich ein realistisches Budget?

- Wie soll ich bei der Finanzierung vorgehen?

- Wie fülle ich ein Gesuch korrekt aus?

- Welche Stiftungen soll ich anfragen?

- Wie mache ich Werbung und Medienarbeit für 

 mein Projekt?

Netzwerk- und Austauschtreffen

Mit unseren Aktivitäten halten wir das Bewusstsein 

für die Bedeutung der Kultur in der Gesellschaft hoch. 

Wir vertreten unsere Mitglieder gegenüber Behörden 

und den politischen Parteien. Wir vernetzen und sind 

präsent. Für die Kultur und das Kulturschaffen haben 

wir u. a. an folgenden Anlässen teilgenommen und 

uns mit anderen Kultur- und Lobbyorganisationen 

ausgetauscht:

- Tag der offenen Tür im Neubad

- SP-Anlass zum Thema Salle Modulable

- Forum Attraktive Innenstadt Luzern

- Begrüssungsveranstaltung Stadt Luzern

- Austausch mit IG Kultur Zug

- Austausch mit der Kulturlobby Winterthur

- Austausch mit tanzzentral

Neue Theater Infrastruktur Luzern

Einen Rückschlag erlitten die Gespräche zwischen 

den institutionellen und den freien Playern in der 

Theaterszene durch das Scheitern der Pläne einer 

Salle Modulable. Nach der Ablehnung des Projek-

tierungskredits durch den Luzerner Kantonsrat wird 

es in Zukunft darum gehen, die gesetzten Impulse 

fortzuführen und sich neue Gedanken über das 

Theater in Luzern zu machen. Das heute bespielte 

Haus an der Reuss ist dringend sanierungsbedürftig 

und die sich daraus ergebenden Planungen öffnen 

die Chance für neue Strukturen und Kooperationen. 

Die IG Kultur Luzern will in den entsprechenden 

Gremien mitwirken und sich in die Konzept- und 

Projektarbeit einbringen.

Kultur-Polit-Tandem

Zusammen mit Verbänden und Trägerorganisationen 

wie ACT Verband freier Theaterschaffender Zen-

tralschweiz, Film Zentralschweiz, Kulturlandschaft 

Luzern, Innerschweizer Schriftstellerinnen- und 

Schriftstellerverein, Visarte Zentralschweiz, Kunsthalle 

Luzern, IG Tanz Zentralschweiz und Migma Perfor-

mance Luzern setzt sich die IG Kultur Luzern zum 

Ziel, Kunstschaffende und Politikerinnen und Politiker 

zu individuellen Begegnungen zusammenzuführen. 

Ziele sind der Austausch und das Verständnis für die 



Anliegen der jeweils anderen Seite. Erste Schritte sind 

unternommen und das Vorhaben wird weitergeführt.

Zweckverband grosse Kulturbetriebe 

Kanton Luzern

Im Rahmen des Konsolidierungsprogramms KP 

17 des Kantons Luzern sah der Regierungsrat eine 

Kürzung der Beiträge an den Zweckverband grosse 

Kulturbetriebe Kanton Luzern vor. Die IG Kultur 

Luzern engagierte sich gegen diese Kürzungen und 

setzte sich für einen gemeinsamen Medienauftritt des 

Luzerner Theaters, des Luzerner Sinfonieorchesters, 

des Kunstmuseums Luzern, des Verkehrshauses und 

von Lucerne Festival ein. Unsere Online-Petition «Ja 

zur Kultur in Luzern» wurde von 5000 Personen 

unterzeichnet. Nach der nahezu diskussionslosen 

Zustimmung des Kantonsrats zu der Kürzung zu-

lasten des Zweckverbands werden die Verträge neu 

ausgehandelt und der Zweckverband selber, wie es 

eine für erheblich erklärte Motion verlangt, über-

dacht. Die IG Kultur Luzern unterstützt weiterhin 

die betroffenen Institutionen.
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Motiviert durch die starke Vision «Mehr Kultur für 

die Zentralschweiz» haben wir im Verlagsjahr 2016 

diverse Ausbauprojekte dahingehend entwickelt, 

lanciert und erfolgreich abgeschlossen. Wir bedan-

ken uns herzlich bei den neu gewonnenen sowie 

den treuen und langjährigen Partnern, die unser 

Vorhaben tatkräftig unterstützen.

Leicht gesteigerte Abonnementszahlen und ein stabil 

bleibendes Inseratevolumen – in einem schwierigen 

Umfeld – bestärken uns in unserem Tun. Ebenso 

freuen wir uns über neu eingegangene Medien-

partnerschaften.

Gleich zu Jahresbeginn durfte ein erfreuliches Jubilä-

um gefeiert werden: Mit der Februarausgabe erschien 

die 300. Ausgabe von «041 – Das Kulturmagazin»!

Im Sommer legten wir – aufgrund grosser Nachfra-

ge – in bewährter Zusammenarbeit mit dem Verlag 

«Der gesunde Menschenversand» das beliebte blaue 

Büchlein von Niko Stoifberg «366 Vermutungen» 

zum dritten Mal auf.

Zur Eröffnung des Lucerne Festival im Sommer 

verteilte das «041»-Team im Rahmen einer grossen 

Promoaktion innert Kürze weit über 500 «041»- 

Exemplare auf dem Luzerner Inseli. Die Kulturma-

gazine gingen schneller weg als frische Weggli. Sehr 

erfreulich war der Rücklauf dieser Aktion in Form 

von Neuabonnementen!

Im Herbst unterstützten 86 Privatpersonen und In-

stitutionen unser Crowdfunding «Mehr Kultur für 

die Zentralschweiz» auf funders.ch. Über das Fun-

dingziel hinaus wurden Fr. 13 070.– gesammelt – ein 

hocherfreuliches Ergebnis und ein klares Statement 

für eine unabhängige Kulturstimme und für die 

Medienvielfalt in der Zentralschweiz.

Mehr Kultur für die Zentralschweiz

Verlag

Das Verlagsjahr 2016 wurde anfangs Dezember mit der 

Magazin-Vernissage «La Grande Famiglia», die durch 

Eric Amstutz liebevoll kuratierte Dezemberausgabe, 

im Kulturforum an der Bruchstrasse feierlich beendet. 

Philipp Seiler, Leiter Verlag
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Hauptthemen 2016

01 Auf grosser Mission: Ein Luzerner Dirigent

 erobert die breite Masse

02 15 000 Seiten Kultur: 300. Ausgabe

03 Eigene Regeln und Pegel: Alkohol in der 

 Kultur

04 The Game is the Game – aber ist es Kunst? 

05 Lärm lass nach

06 «Komm feier mit mir!» – Festivalsommer 

 2016

07/08 Kulturfrauen & Frauenkultur 

09 Kunst!

10 Stadt Land Mühle

11  Scheitern

12  La Grande Famiglia (von Eric Amstutz 

 kuratierte Ausgabe)

«041 – Das Kulturmagazin»

Jubel und Aufbruch

Im Januar zum letzten Mal Kulturköpfe. Diesmal 

allesamt erfunden und inszeniert. Und definitiv dem 

Untergang geweiht. Im Februar dann der Jubel: 300. 

Ausgabe des Kulturmagazins, ein aufwendiges Special, 

das Beste aus 15 000 Seiten und 27 Jahren auf zwölf 

Seiten komprimiert. Dass da allerhand Kurioses ans 

Tageslicht kam, versteht sich von selbst.

Im März trat ich in der Nachfolge von Martina Kam-

mermann meinen Posten als Redaktionsleiter an. Es 

ist mir ein Anliegen, das Kulturmagazin «041» näher 

an die Menschen, an die Kultur, die Landschaft so-

wie die umliegenden Zentralschweizer Kantone zu 

bringen. 2016 ist dies gut gelungen. Zur Eröffnung 

des NEAT-Tunnels lancierten wir mit «Kulturi» eine 

Sonderreihe zum Thema Uri und Gotthard in der 

Kultur. Mit Marco Sieber, Präsident Verein Kultur-

landschaft Luzern, beschlossen wir, mittels konkre-

ter Punkte unsere Zusammenarbeit zu verstärken. 

Mit Themenschwerpunkten wie Computergames, 

Lärm oder Open Airs waren wir am Puls der Zeit und 

unserer Leserschaft ebenso wie mit den an aktuellen 

Anlässen aufgemachten Ausgaben wie «Frau in der 

Kultur» zum Thema von Lucerne Festival oder der 

von «Kunsthoch», dem gemeinsamen Aktionstag von 

18 Ausstellungsorten in Luzern und Agglomeration, 

inspirierten Kunstnummer. 

Ebenso wichtig wie die schönen Künste zu ver-

mitteln war es uns im vergangenen Jahr, (kultur-)

politisch Stellung zu beziehen – etwa in der Debatte 

zur Salle Modulable – und dem Sparwahn und der 

verfehlten Steuerpolitik der Kantonsregierung etwas 

entgegenzusetzen oder in unserer neuen Rubrik 

«Stadtentwicklung» Ideen beizusteuern, wie Luzern 

werden könnte. 

Etwas vom Erfreulichsten war die gelungene Zu-

sammenarbeit mit dem Grafiker und Kulturakti-

visten Eric Amstutz (Tim Buktu), der sich für die 

kuratierte Dezemberausgabe unter dem Thema «La 

Grande Famiglia» des «041» ganzheitlich annahm 

und zusammen mit befreundeten Künstlerinnen 

und Künstlern eine der schönsten Ausgaben in der 

Geschichte dieses Magazins schuf.

Ivan Schnyder, Redaktionsleiter «041 – Das Kultur-

magazin»

Thomas Bolli

Thomas Heeb

Dominika Jarotta

Nina Laky 

Mario Stübi

Katharina Thalmann

Jonas Wydler

Philippe Weizenegger

Ehrenamtliche Redaktion  

«041 – Das Kulturmagazin»



Literaturpause

Blaupause

Mittlerweile eingebläut bleibt die «Literaturpause» 

das einzige Literaturmagazin in der Zentralschweiz. 

Zusammen mit Patrick Hegglin publizierten wir 

Texte von Autorinnen und Autoren aus allen sechs 

Zentralschweizer Kantonen. Idealerweise werden 

die Texte speziell für diese einzigartige Plattform 

verfasst und widerspiegeln das hiesige literarische 

Schaffen. Alle zwei Jahre zeichnet die Zentralschwei-

zer Literaturförderung Texte aus, die jeweils in der 

«Literaturpause» publiziert werden. Im November 

schauten wir (einmalig) zurück und druckten Texte 

verstorbener Autoren, die der katholischen Traditi-

on der Innerschweiz verhaftet waren und sich mit 

ihrem Glauben (und dem Verhältnis zur Kirche) 

auseinandersetzten.

Die «Literaturpause» wurde von «041 – Das Kultur-

magazin» zusammen mit dem Innerschweizer Schrift-

stellerinnen- und Schriftstellerverein ISSV lanciert. 

Seit 2005 erscheint sie als vierteljährliche Beilage 

von «041». Eine Mehrauflage wird regelmässig an 

die wichtigsten Deutschschweizer Literaturinstitu-

tionen zur freien Verteilung abgegeben.

Ivan Schnyder, Redaktor «Literaturpause»

Liste Autorinnen / Autoren Literaturpause 2016

Pirmin Bossart

Romano Cuonz

Silvia Götschi

Max Christian Graeff

Blanca Imboden

Al Imfeld

Josef Vital Kopp

Dolores Linggi

Carlo Meier

Kuno Raeber

Carlo Stuppia

Carl Spitteler

Heinz Stalder 

Albert Talhoff

Beat Vogt

Peter Weingartner

Themen Literaturpause 2016

01 Vom Landleben, Landschaden und Landplagen

02 Mängelexemplar (Ausgabe zum Luzerner 

 Literaturfest)

03 Gewinnerinnen und Gewinner Zentralschwei- 

 zer Literaturförderung

04 Katholizismus/Glaube



Aus Kulturteil.ch wird null41.ch

Während «041 – Das Kulturmagazin» auf Anlässe 

vorausschaut, liefert Kulturteil.ch die Kritik danach. 

Das Konzept ist weiterhin einzigartig in der Zen-

tralschweiz und leistet einen unverzichtbaren Beitrag 

zur regionalen Medien- und Kulturlandschaft. 2016 

stand das wohl grösste Projekt für das Magazin und den 

Blog an: «041 – Das Kulturmagazin», «Kulturteil.ch» 

und «Der Kulturkalender» sollten in einem einzigen 

Online-Gefäss vereint werden. Dafür wurde unter der 

Leitung von Philipp Seiler (Verlagsleiter), Mario Stübi 

(Vorstand IG Kultur Luzern) sowie Heinrich Weingart-

ner (Redaktionsleiter Kulturteil.ch) zusammen mit 

der Luzerner Webagentur Netnode ein ganzjähriges 

Projekt aufgegleist, welches die obigen Gefässe der 

IG Kultur Luzern mittel- und langfristig hinsichtlich 

Reichweite sowie Qualität und Breite stärken soll. 

Mittels eines Crowdfundings auf der LUKB-Plattform 

funders.ch und mehrerer Medienpartnerschaften mit 

Luzerner Kulturhäusern (Treibhaus, Südpol, Schüür) 

konnte die Finanzierung gesichert werden. Anfang 

2017 fand zudem eine Kick-off-Party für die neue 

Website im Uferlos Luzern statt.

Inhaltlich konnte Kulturteil.ch mehrere neue Auto-

rinnen und Autoren gewinnen und wurde weiterhin 

seinem Auftrag gerecht, die breite Kulturlandschaft 

der Zentralschweiz journalistisch abzubilden. Zudem 

wurden drei Coachings für die Autorinnen und Au-

toren durchgeführt – von Christoph Fellmann (Tages-

Anzeiger), Jonas Wydler (zentral+) und Christine 

Weber (freie Journalistin, u. a. ehemals Blick). Die 

Zusammenarbeit mit zentral+ besteht weiterhin.

Heinrich Weingartner

Kulturteil.ch

Pirmin Bossart

Peter Bitterli

Janine Bürkli

Céline Estermann

Jutta Galizia

Basil Gallati

Max Christian Graeff

Pablo Haller

Urs Hangartner

Patrick Hegglin

Aron Hürlimann

Dominika Jarotta

Simone Keller

Christian Löffel

Jonas Petermann

Sam Pirelli

Stoph Ruckli

Silvan Schmid

Nick Schwery

Meredith Stadler

Michael Sutter

Katharina Thalmann

Philippe Weizenegger

Marc Wermelinger

Noemi Wyrsch

Stefan Zihlmann

Kulturteil.ch-Autorinnen und -Autoren:

Über 80 freie Mitarbeitende schrieben,  

illustrierten, fotografierten 2016 für  

«041 – Das Kulturmagazin», die Literaturpause 

und Kulturteil.ch.
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Wir sind die IG Kultur Luzern

Vorstand

Urs Bugmann, Präsident

Laura Breitschmid

Dominik Deuber

Angela Meier

Mario Stübi

Raphael Zingg

Eva Laniado Barboza

Geschäftsleitung IG Kultur Luzern, kulturpolitische Lobby -

arbeit, Beratungen und Personalwesen, 60 % 

Philipp Seiler

Verlagsleitung, 60 %

Marianne Blättler

Verlagsmitarbeit, Inserateakquisition und Aboverwaltung, 40 %

Ivan Schnyder

Redaktionsleitung, 60 %

Heinrich Weingartner

Redaktioneller Mitarbeiter sowie Leiter Kulturteil.ch, 40 %

Stoph Ruckli

Betreuung Kulturkalender, 40 %

Karin Wijnands

Administration, Buchhaltung, Plakataushang, 40 %

Martin Meyer

Art Direction / Grafik, Gestaltung und Produktion, 60 %

Geschäftsstelle: IG Kultur Luzern und 
«041 – Das Kulturmagazin» 



IG Kultur Luzern Buchhaltung 2016



IG Kultur Luzern Buchhaltung 2016



IG Kultur Luzern Buchhaltung 2016



Das Team der Geschäftsstelle und der Vorstand der 

IG Kultur Luzern freuen sich auf das Kulturjahr 

2017, besonders auf diese ausgewählten Ereignisse. 

Eines von zwei werden sie erleben können oder 

haben sie schon erlebt, das andere (leider) nicht: Es 

ist frei erfunden.

Eva Laniado Barboza

Aufstand der Kultur – Installationen, Aktionen 

und Reaktionen der Luzerner Kulturschaffenden 

in Luzern für Luzern gegen die Politik

Musikwerk Luzern Big Band, Eule und J.F.K. – 

Werke von Igor Stravinsky und Leonard Bernstein 

(4. November)

Karin Wijnands

Konzert ADHD, NoVa JaZz Festival, Yverdon-les-

Bains (4. Februar)

Ü75 Party, Sedel Luzern (Spätherbst)

Philipp Seiler

Sleaford Mods, Südpol (26. Mai) 

Lesung Franz Kafka «Brief an die Mutter», lit.z 

(31. April)

Marianne Blättler

«What about Nora?» in der Box des Luzerner

Theaters (bis 12. Februar)

«Casablanca» im Open Air Kino (Sommer)

Ivan Schnyder

Vernissage von Max Christian Graeffs künstleri-

scher Ausstellung im lit.z Literaturhaus Zentral-

schweiz in Stans mit Konzert von Canaille du Jour 

(Herbst)

Kulturausblick 2017

Vernissage von Antoine D’Agatas Fotowerkschau 

im Kunstmuseum Luzern mit Lesung von Jürgen 

Ploog und Musik von Psychic TV (November)

Heinrich Weingartner

Prince Nite, Zwischenbühne Horw (22. April)

Kulturputsch gegen den Regierungsrat des Kan-

tons Luzern, Regierungsgebäude (5. November)

Stoph Ruckli

Stanser Musiktage, Stans

Nils Petter Molvær & Big Band der Hochschule 

Luzern, eine Zusammenarbeit des Mullbau & Jazz 

Club Luzern

Martin Meyer

Urs Lüthi, Museum im Bellpark, Kriens 

(18. November 2017  – 18. Februar 2018)

Patric Gehrig wird Luzerner Tatort Kommissar

Urs Bugmann

Ausstellung Ian Anüll – peinture en promo. Haus 

für Kunst Uri, Altdorf (10. Juni – 20. August)

«Wir sparen weiter», Trauerspiel von Jeremias 

Klagesehr, dargestellt durch die Schauspielgruppe 

des Finanzdepartements zu Luzern unter Anlei-

tung des Herrn de Sade im Innenhof des Luzerner 

Regierungsgebäudes (ganzes Jahr)

Laura Breitschmid

Kunsthoch Luzern (2. September)

NON-Indoor Festival (17. – 19. November)
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www.null41.ch

Dominik Deuber

«The Big Wig», Lucerne Festival (Piano-Festival): 

Andreas Schaerers «Hildegard Lernt Fliegen», 

Orchester Lucerne Festival Alumni, Leitung Maria-

no Chiacchierini. KKL Luzern, Luzerner Saal 

(25. November)

«Nintendo Music – The Best of». 21st Century 

Symphony Orchestra, Leitung Ludwig Wicki.  

KKL Luzern, Luzerner Saal (19. September)

Angela Meier

Das Projekt «The Art of a Culture of Hope» am 

B-Sides Festival #zweitausendjetzt auf dem Son-

nenberg, Kriens (15. – 17. Juni)

Radio 3FACH zählt dank Umstieg auf DAB+ zum 

ersten Mal mehr Hörerzahlen als Radio Pilatus.

Mario Stübi

Prince Nite, Zwischenbühne Horw (22. April)

Scooter Nite, Downtown Luzern (20. Mai)

Raphael Zingg

Festival «Halt auf Verlangen» im Gasthaus Grü-

nenwald, Engelberg (3./4. Juni)

Konzert Dennerclan, Kulturzentrum Boa, Bar 

(19. Mai)
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